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Sommer

o Mar, iy leide grofen Kommer”,
Spricht die Frau zu ihrem Mann,

L, Wag bat bdiefer Hundefommer

Blof fiir naffe Hofen an!

Fat idy drum die Schneidrin drdngen,
Um miv in den Schrant ju hingen
Die Gardrobe, die nun fertig?

Nein, bdies ift doch riderrodrtig!”’ —
,MNidyt mit mic drum muft du rwettern.
Sdyimpfe mit den NRegengottern !
Wenbde dich doch an bdie Quellen!

Dort [af ftromen die Empfindung!
Denn ju jenen hohen Stellen

Feblt miv wicflich die Berbindbung.” —
,Mar, du bift beut furchtbar wisig :
Warum immer gleich fo fpisig? —
Wasg find das fiir Unterpfinder —
Ale Wiffenfchaft fcheint Jimt!

Wozu madcht man die Kalenber,

Wenn dann alled doch nicht ftimme?’ —

SDied dein Wort fei gern befrdftige !
Dody trifft andeve die Scham.

Mit der Wiffenfchaften Kram

Hab’ idy mich noch nie befchdftigt.”! —
s wird nun qus unfrer NReife?

Auf wen gibt e8 nocy Berlaf,

Daf er trew ung unterrveife :

Wird e trocken, bleibt e§ naf?

Ach, wag diefer feuchte Summer

Mic doch fdhafft an Herzenstummer 1 —

o Warum-gleich fo arg ergrimmfte?

Sft dein Kummer denn der fhlimmite?
Anbdre miiffen anders [leiden !
Darum follten wir befcheiden .
,Sreilidy, ich fann rltbnis fpinnen !
Andeven gehdet dein Sinnen,

Krieg idy einen Nerventnar,

Dann bift du nur Schuld dvan, Map ! —-
Wiitend vaufcht fie aus dem Simmer.
Dochy der Regen vaufcht nodh fchlimmer,

1
.

2 Sofs
Die verdrehten Gedidte
von pa

Brodelnbde Fiille vertorrener Stiimen,
bie in Tiefen fteigen, auf Hoben Elimmen,
bald leife geddmpft, bald fcharfer und lauter,
frembartig die einen, die andern vevtrauter.
Getlingel von Gldfern, Loffein, Tabletten,
Qualm von Sigarren und Jigavetten.
Mantel und Hiite mit matten Banbdern,
marmorne Fifche, tund und u flein,
tropfende Schivme in wackligen Stdndern,
Streichbolzftein an Streichholzftein.
SKelimer im Fract und entfprechender Wefte,
Pianogepldticher, Geigengetreifch. -
Klopfende Nickel, geduldlofe Gdfte,
Stehragengepanzer — lockendes leifch.
Billardgetlapper, Kontrollfaffengeraffel.
Gefprddye:  Theater, BValutarert,
Prevde, Weiber, iiberhaupt Gequaffel . . .
Ueberfchrift:

Kaffeehaustonzert.

Kanalraumer

»England lehnt e8 ab aus — finan=
ziellen Griinden, fidh auf die unterivdijche
LBerbindbung mit Frantreid), unterhalb des Ka-
nalg, eingulafien.*

DIb-Cngland war {tetd {berdrirffig
Deg Jwnneld unter dem Kanal:

Dag Wafjer der la Manche ift flitffig,
Doy der Kanal ift — fberflitffig!)

Sti

*

VERGEBLICH

o
s ),
»Ou hebifcht {dyints welle Selbftmord begah 2
Gwiif mit Gas 2«
»Neis id) han die gang Ndcht ’8 Clektrifch offe
glab, aber ’s bhett niit gnifst.«

*

___fieber Nebelfpalter!

Diefer Tage fubren jwei Vergniigungsautos
dburdh ein toggenburgifthes Stadtchen. Der vor=
bere Wagen trug den Namen des Reife-linter=
nehmers, wdbrend das bhintere Auto, dag vot
geftrichen. und mit Menfchen voligeftopft war,
die Auffehrift fitheee: J. P. ,, Sleifchteansport”’,
Bltvich.

*

Wabrend eines Feftes

Liebes Madchen — voollen uns in diefen Winkel fesen,
Mich an Div, charmanteftes Perfonchen, zu evaesen:
Gang an Dir, an Mund und Chrufelbaar und Augen,
Die miv mehr ald all der Krempel rundum taugen.
Frew mid) Deines Nactens, Deines {chlanken Halfes —
@ind vom Riefenfeft das Befte jedenfallies
und id) pfeif” auf all bdie Programmwictigteiten,
Dir, der Allerwidhtigften, jeso zu Seiten.
Wollen traulich Jchwagen und ung lieb begucten —
Allderroeil fie dort ficdh) unter’'m Redner ducken.
Hov’ nicht hin, Eannft morgen alles in der Jeitung lefen,
agelang vorber if’s fhon gefest gewefen,
Ob der: (Veifall) aud) — bdie Frage laff’ i) offen,
Sdlichte Menfchen rwerden’s nimmer hoffen.
@8 entbietet Gruf ein Mitglied frgendrelchen Rates :
Alles Land erfdhre’s vermittelft Selephondrahtes.
Offenbar fo fpricht man von der fhweren Not dex Jeiten
Und 8 tun die Mdgen sum Bankett fic) vorbeveiten.
Rundherum die Menge, ftets bereit,
Preifet die Beredfameeit.
Liebes Madchen — wollen uns in diefen Winkel fesen,
Mich an Div darmanteftes Perfonchen zu ergesen:
Gang an Dir, an Mund und Chrufethaar und Augen,
Die miv mehr ald all der Krempel taugen. ».3.

BlafersNaubeimer Kur

Blafer-Vern, Gemeinderat,

SHat viel fhone geiftige Gaben.
Solit” er nicht audy, in der Jat,
Den Regierungsfeffel haben ?
Blafer-Vern, Gemeinderat,

Seyried und redete nach Noten,
Dody der grimmge Robert bhat
Ubgepfiffen bei den ,,Roten’’.
Blafer-Vern, Gemeinderat,

Kriegte fcheuplich Kongeftionen
LBom politifchen Spinat.

Soet ging er, in Naubeim wobnen.
Blafer-Bern, Gemeinderat

Soialift in Seidenftriimpfen,

Lief bort ,,ere gebeimer Rat,
Und auch ,,Gndd’ger Hevr! fidh fehimpfen. . .
Blafer-BVern, Gemeinderat,

St von feinem |, Fall”’ genefen!
St ibn nicht die rote Saat,

St er , braufen’’ wer gervefen. . !
Alfred Sowas
*

Lohnabbau

»Die fdweizerijchen Staatsbeamten und
Bebdienfteten haben fidy mit einer Sebaltsherab=
fesung von 15%/o einverftanden er Lirt.«

Dic Sehweiz bat um 15 Perzentchen
Den Lobn herabgefest: Wie {ehlimm !
Ob dic Genoffen um cin Quentchen
Werflirzen ditrfen thren — Grimm?

*
Barner Marit

Swifchen Bundeshaus und Babhnbof,
SKramgaf’, Marktgaf’, Kdfigturm
Birenplas und Bunbdesgaffe,

®ibt e8 Dienstags — Samstags Sturm.
Was man effen fann, verfammelt
Didyt gedrangt fich, Stand an Stand:
Und voll Jnnigkeit bertibre fidh,

DBiirger, Bauer, Stadt und Land.

Jwifchen Feld= und GSartenblumen,
Apritofen, . Kivfchen und

Gelben Nitben, Alpentofen,

Leuchtet mancher Spargelbund.

Mit dem Korb und mit dem Nebe,
& rounbrig teils, teils fauferpicht,
Drdngelt fich die noble Dame

Und die Frau vom Wolke fehlicht.

Was el BVeine bat und Augen,
Alles bier ju treffen ift:

Und den Schreibtifch (Gft im Stidhe
Selbft der ,, Bunbdeshaustanlift”.
Mit dem Mdritnes bewaffnet,
Strebt er durc die bunte Reiby’,
Slibit, daf griines Leben beffer

ALs verftaubte Aften fei.

Und ber Kafigturm, der alte,

Nickt zum frolzen Bunbdeshaus:

Ao fab’s am Dienstag — Samstag
Schon in meiner Jugend aus.

Bar die Menfchen, Jracdyten wechfeln,
Reich witd arm und avm wird reich,
Doch der Kern des Ding’s — der Magen,
Bleibt. in Cwigkeit fich gleich.”’ b‘ﬁ-rh'nsd)cn



	Während eines Festes

